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Vertretung des Behhdertenbeauftragten der Stadt Fflrth 

Sehr geehrter Hm Oberbürgemeister, 

zur nachsteii Sitzung des Stadtrates stelle ich folgenden 

Antrag: 

Die Verwaltung wird beauftragt nach MOgiichkeiten zu suchen, um eine generelle Vertretung 
~ÜI den Behindertenbeauftragten festzulegen, 

Wie mir seitens der Stadt Fürth, Htrm Dr. Scharingm, mit Schreiben vom 25.10.2005 mitge- 
teilt wurde, werden derzeit die Krankheits- und Urhibmmtretungen flir den Behinderten- 
beauftragttn der Stadt Ftirth insbesondere hinsichtlich der Ausgabe von Schwerbehinderten- 
ausweisen vom Sonalan t abgedeckt. 

Eine intensive Behhaartenberatung sowie entsprechende Sprechstunden des Behinderten- 
' beauftragten könnten dabei jedoch nicht durchgern werden, da die Vertreiungen neben der 

I , eigentlichen Tätigkeit der j eweifigen Mitarbeiter mfblgeaz 

Auf Grund des vorhandenen Personals könne eine genmlle Vertretung nicht gesichert 
werden. 

Auch das Sozialreferat räumt e h ,  dass dies nicht diiedenstellend ist, man jedoch davon 
ausgehe, dass zumindest die Schwerbehindertena~ae ohne größere Beanstandungen 
ausgegeben werden kamen. 

In einer Zeit, in der auf G m d  des demographischm Wandels die Zahl der behinderten 
Menschen insbesondere im Bereich der Senioren und Seniorinnen stetig nuiimmt, ist es um 
so wichtiger, hier auch eine entsprechende verl&liche Benitungsstelle m VerfZgung zu 
haben. 
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Gerade für eine Großstadt wie F M  ist es deshalb wichtig, dass ein Behindertenbeahgter 
I zur Verfigung äteht. 

Die entsprechende Weichensteiiung hat die Stadt F M  im Jahr 2004 vorgenommen. 

Nunmehr wurde auf Grund der Kranldiait von Hemr Scbrük offenkundig, dass hier für die 
Zeit der Verhindenmg keine entsprechende Beratung zur Verfügung gestellt werden kann, da 
keine generelle Vertretung festgelegt ist. 

Da es für betroffene Bürgerinnen und Bürger sehr wichtig ist, eine Beratungsstelle bei der 
Stadt Fürth zut Vmtligung zu haben, die dann gegebenenfalls den Weg zu den Wobifahrtsver- 
bänden bzw. anderen Einrichtungen zu w&en vemag, solite hier durch organisatorische 
M a ß n h m  die Möglichkeit eröm werden, auch denberechtigten Tnteressen der 
Behinderten im Verhinderungsfall des Behindertedm&a@en entsprechend Rechnung zu 
tragen. 

Mit freundlichen Grußen 

gez. Dr. Joachim Schmidt 
FMorisvarsitztadet 


